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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

09.06.1995 

Geschäftszahl 

95/02/0042 

Rechtssatz 

Daß durch die wörtliche Auslegung des § 3 Abs 1 lit h, § 3 Abs 1 lit h Tir GVG 1970 idF LGBl 1974/6 bzw § 3 
Abs 1 lit h Tir GVG (1983) in der Folge § 3 Abs 1 lit i Tir GVG (1983) idF LGBl 1991/74, ein den 
Beschränkungen des Tir GVG 1970 bzw Tir GVG (1983) unterliegender Personenkreis gegenüber Inländern 
verfassungswidrig benachteiligt ist, kann im Hinblick auf die verfassungsrechtliche Regelung betreffend den 
Grundstücksverkehr für Ausländer (vgl Art 10 Abs 1 Z 6 B-VG) und den Umstand, daß der Gleichheitsgrundsatz 
nur gegenüber den österreichischen Staatsbürgern anwendbar ist, nicht als richtig erachtet werden. 


